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Inventur

Schirme für Europa

Die
bedeutendste Schirmmanufak¬

tur unserer Tage hat ihren Sitz in
Brüssel. Deren Besitzer sind - mit

unterschiedlich grossen Beteiligungen - auf
ganz Europa verteilt. Wenn einer von ihnen
ins Wanken gerät, greifen ihm alle anderen
unter die Arme. Ein drohender Sturz muss
verhindert werden.

Jene Schirme aus Brüssel schützen nicht vor
Sonne und nichtvor Regen. Sie werden auch
nicht verkauft, sondern ausgeliehen. An
Regierungen, denen das Wasser bis zum Hals
steht. Deswegen tragen jene Schirme den
Namen Rettungsschirm.

Rettungsschirme sind sagenhaft teuer. In
den Nachrichtenwird von dreistelligen
Milliardensummen gesprochen. Meldungen
dieser Art verbreiten Unbehagen und
verursachen Kopfschmerzen. Kein Mensch kann
mit Sicherheit sagen, ob sich Investitionen
in dieser galaktischen Grössenordnung
bezahlt machen.

Das Ganze ist wie eine Forschungsreise in
ein unbekanntes Land. Es könnte passieren,
dass es den Brüsseler Entdeckern wie einst
Christoph Kolumbus ergeht: Stattwie
beabsichtigt in Indien, landete er in Amerika. Die
ersten Rettungsschirme sind gewissermas-
sen versuchsweise auf die Reise geschickt

worden. Ihre Empfänger: Griechenland und
Irland. Wie zu hören ist, stehen als nächste

Einsatzgebiete Portugal und Spanien auf
dem Plan. Die Konjunktur in Sachen
Rettungsschirm hat offensichtlich Zukunft.

In Brüssel, der Schirmzentrale, gibt es
immer wieder Streit um die Geschäftsleitung.
Es werden kommerzielle Kursänderungen
gefordert und Massnahmen zur Früherkennung

aufziehender Gefahren. Unsicherheit
auf der Kommandobrücke erschüttert das

Aktuelles Wiegenlied

Weisst du wie viel Sternlein stehen

in dem Flaggblau der EU7

Zwolfe kann man daraufsehen,
zwölf schlagt's gottlob nicht dazu

Halb Europa wie vermahlet,
doch die Schweiz nicht dazu zahlet,

keiner zwingt sie unter's Joch

Mancher fragt wie lange noch7

Weisst du wie viel Staaten haben

Eurowahrung als den Clou7

Siebzehn hoffend sich ergaben,
noch sechs weit're zahl'n dazu

Ja, sie haben es getätigt,

Gerd Karpe

Vertrauen der Mannschaft. In schwerer See

hilft manchmal nur Beten.

Die Bürger Europas hoffen darauf, dass die

Rettungsschirme haften mögen, was man
sich von ihnen versprochen hat. Unsereinem
bleibt nichts anderes übrig, als sich zum
Zeichen der Solidarität eine Schirmmütze
aufzusetzen. Der letzte Schirm, durch den wir
etwas über den weiteren Verlaufvon Schirmen

und Rettung erfahren können, ist und
bleibt der Bildschirm.

alter Wahrung sich entledigt,
manche war dereinst sehr stark
Lira, Franc und Deutsche Mark

Weisst du wie viel Bankrotteure

von den vielen Staaten sind7

Dass die Anzahl sich nicht mehre,

hofft Erwachsener wie Kind

Iren, Griechen, Portugiesen -
ihre Schulden sind erwiesen
Schicksal, nimm du deinen Lauf

Nimmt die EU noch mehr auf7

Hanskarl Hoerninc
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